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			Vladimir Nabokov


			Amerikanisch-russischer Schriftsteller


			

					Geboren 1899 in Sankt Petersburg (Russland)


					Gestorben 1977 in Montreux (Schweiz)


					
Einige seiner Werke:
	
Lushins Verteidigung (1930), Roman


	
Die Gabe (1937), Roman


	
Durchsichtige Dinge (1972), Roman 







			


			Vladimir Nabokov stammte aus einer russischen Adelsfamilie. Nach der russischen Revolution war er gezwungen, sein Land zu verlassen und floh nach Europa, wo er Literaturwissenschaften studierte und seine ersten Werke schrieb. Insbesondere durch die Veröffentlichung der Romane Lushings Verteidigung und Die Gabe erfuhr er in russischsprachigen Schriftstellerkreisen Ansehen. 


			Nach der Machtübernahme durch die Nationalsozialisten wanderte er in die USA aus und erlangt 1945 die amerikanische Staatsbürgerschaft. Von da an schrieb er auf Englisch und machte sich so auch bei seinem neuen anglophonen Publikum einen Namen. Mit der Veröffentlichung von Lolita 1955 schaffte er schließlich den weltweiten Durchbruch. Dieser Erfolgsgeschichte schlossen sich zahlreiche weitere Werke von ihm an, darunter Sieh doch die Harlekineǃ (1973). Heute wird er unbestritten als einer der bedeutendsten Autoren des 20. Jahrhunderts angesehen.


		




		

			Lolita 


			Ein skandalöser Roman


			

					
Textgattung: Roman


					
Herangezogene Ausgabe: Nabokov, Vladimir: Lolita, aus dem Englischen von Dieter E. Zimmer und Helen Hessel, Rowolt Taschenbuch, Berlin, 1999


					
Erstausgabe: 1955


					
Themen: Leidenschaft, Verliebtheit, Kindheit, Verlangen, Rache, Eifersucht, Pädophilie 


			


			Lolita ist das bekannteste Werk Nabokovs. Sie erzählt von der tragischen Liebe eines Mannes in den Vierzigern, Humbert Humbert, für das zwölfjährige „Nymphchen“ Dolores Haze. Eine verschönerte Version der Handlung findet sich in der Novelle Der Zauberer, die der Autor 1939 schrieb und die erst nach seinem Tod veröffentlicht wurde.


			Da die amerikanischen Verlage die Veröffentlichung ablehnten, erschien das Manuskript zum ersten Mal 1955 in Paris in einer Sammlung schlüpfriger und verrufener Romane. Der Skandal ließ nicht lange auf sich warten und der Verkauf des Romans wurde sogar mehrmals verboten.


		




		

			Inhaltsangabe


			Die Geschichte beginnt mit der Notiz eines Verlegers, der behauptet, die Handlung basiere auf einem tatsächlichen Manuskript Humbert Humberts, der wie Lolita kurz vor seinem Prozess im Gefängnis gestorben sei. Diese Erwähnung eines fiktiven Verlegers soll dem Roman eine realistische und autobiographische Dimension verleihen.


			Eine prägende Jugendliebe


			Der Erzähler Humbert Humbert ist wegen Kindesmissbrauch in Haft. Er erzählt die Geschichte seines Verbrechens, seine Leidenschaft für ein 12-jähriges Mädchen, obwohl er selbst 40 Jahre alt ist. Er beschreibt ausführlich sein Verlangen nach sehr jungen Mädchen, das ihn durch sein gesamtes Erwachsenenleben begleitet. Um diese Anziehung zu erklären, erzählt Humbert von seiner Kindheit in Europa und der „Annabel-Phase“, seiner ersten Liebe, als er 13 Jahre alt ist.


			Er erzählt von der Leidenschaft, die ihn mit dem jungen Mädchen verband, und den Schock, den ihr Tod bei ihm verursachte, als sie einige Monate später an Typhus starb. In dieser Phase seines Lebens sieht er den Schlüsselmoment für die Anziehungskraft, die die „Nymphchen“ auf ihn ausüben, deren Merkmale er im Folgenden schildert. Ein Nymphchen ist für ihn ein Mädchen vor Beginn der Pubertät, das zwischen 9 und 14 Jahre alt ist. Sie muss anmutig, jedoch nicht zwangsläufig schön sein. Es handelt sich dabei eher um ein Gefühl des Erzählers, der einzige, der in der Lage ist, ein junges Mädchen als Nymphe zu erkennen. Er benutzt seine tiefe Liebe zu Annabel dazu, sein Verbrechen psychoanalytisch zu rechtfertigen. Damit gibt er dem Leser und den Richtern die Schlüsselelemente, um seine Persönlichkeit einschätzen zu können. 


			Als junger Erwachsener heiratet er Valeria, die Tochter seines Arztes. Nach vier Jahren liebloser Ehe verlässt sie ihn für einen anderen Mann. Daraufhin verlässt er Paris und reist in die USA, wo er unter Depressionen leidet und Charlotte Haze kennenlernt. Sie bietet ihm an, ein Zimmer in ihrem Haus zu mieten, in dem sie mit ihrer Tochter Dolores, auch Lolita genannt, wohnt. Humberts Abneigung gegen Mrs. Haze lässt ihn das Angebot fast ablehnen, doch als er Lolita kennenlernt, ändert er sofort seine Meinung. Die Zwölfjährige ist das Ebenbild von Annabel und so beginnt bald ein Spiel der Verführung, das für Dolores nur ein kindlicher Spaß ist, aber den Erzähler bereits zufriedenstellt.
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Auf derQuerleser.de findest Du:
Zahlreiche verstandliche und
detaillierte Lekturehilfen in
Nullkommanichts in digitaler
Version oder als Taschenbuch.

derQuerleser.de
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